
P F A R R B R I E F

H E R B S T
2 0 1 9



2 3

Mit gutem Gewissen…

D ieser Gedanke brachte in ei-
nem Gespräch die Wende:
auf das Herz hören, dem

Gewissen folgen und dann zur ge-
troffenen Entscheidung stehen.

Das Gewissen wird im Allgemei-
nen als eine besondere Instanz im
menschlichen Bewusstsein angese-
hen, die bestimmt, wie man urtei-
len soll. Das Gewissen drängt uns,
aus ethischen, moralischen oder
intuitiven Gründen, bestimmte
Handlungen auszuführen oder zu
unterlassen. Für uns Christen ist
das Gewissen ein ausgezeichneter
Ort der Begegnung mit Gott:
„verborgenste Mitte“ und „Heilig-
tum im Menschen“ bezeichnet das
II. Vatikanische Konzil in seiner
Pastoralkonstitution gaudium et
spes das Gewissen (Nr. 16).

Warum schreibe ich das für diesen
Pfarrbrief? Auslöser ist das ein-
gangs erwähnte Gespräch. Seit-
dem lebe auch ich aufmerksamer
mit dem Bewusstsein, was ich
vom Gewissen her verstehe. Wir
leben in einer Zeit, in der unter-
schiedliche Meinungen immer
pointierter, zum Teil gereizter vor-
gebracht werden und zu Verwer-
fungen führen können. Das neh-
men wir in gesellschaftlichen

Diskursen wahr, aber auch inner-
halb der Gemeinschaft der Kirche.

Wenn ich eine Gewissensentschei-
dung fälle und eben „ein gutes
Gewissen“ habe, dann kann und
soll ich dazu stehen. Das kann
aber nicht bedeuten, über einen
anderen zu urteilen, der in dersel-
ben Frage für sich zu einer ande-
ren Entscheidung kommt.

Der 1994 verstorbene Bischof
Klaus Hemmerle definierte das
Gewissen als das „Organ des Zu-

sammenhörens“. Das bringt für
uns Christen eine zusätzliche Qua-
lität in Gewissensentscheidungen:
sie geschieht nicht im luftleeren
Raum, sondern im Zusammenhö-
ren der Verantwortung des Einzel-
nen mit Gott, mit dem Nächsten,
mit der Welt.

Dazu sind für uns Christen folgen-
de Schritte hilfreich und wesent-
lich: Mit Jesus ins Gespräch kom-
men, zum Heiligen Geist um
Weisheit beten, sich kundig ma-
chen, was die Lehre der Kirche

sagt, das ehrliche Gespräch
mit Mitmenschen.

Wenn wir ein schlechtes Ge-
wissen haben, spüren wir
das sehr schnell, auch die
Kinder. Dass ich ehrlichen
Herzens und mit gutem Ge-
wissen für etwas eintreten
oder mich entscheiden kann,
dazu bedarf es der Bildung
des Gewissens.

Der katechismus der
katholischen kirche von
1993 betont, dass das Ge-
wissen lebenslang anhand
des Wortes Gottes gebildet
und geformt werden muss

(Nr. 1783–1785).

Papst Franziskus betont in seinem
nachsynodalen Schreiben amoris
lætitia: „Wir sind berufen, die
Gewissen zu bilden, nicht aber
dazu, den Anspruch zu erheben,
sie zu ersetzen“ (Nr. 37).

Das ist anspruchsvoll, dient aber
letztlich nicht nur uns selbst, son-
dern auch der Gesellschaft und
unserer Gemeinschaft.

Klaus Hofstetter
Pfarrer

François Chifflart (1825-1901),
„Das Gewissen“

Mit gutem Gewissen
lebt es sich freier
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http://www.vatican.va/archive/hist_councils/ii_vatican_council/documents/vat-ii_const_19651207_gaudium-et-spes_ge.html
http://www.vatican.va/archive/DEU0035/_P66.HTM
http://w2.vatican.va/content/francesco/de/apost_exhortations/documents/papa-francesco_esortazione-ap_20160319_amoris-laetitia.html#Die_heutige_Situation_der_Familie
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Peter Bergmaier 25 Jahre im priesterlichen Dienst

Vor 25 Jahren wurde Peter
Bergmaier im Dom zu Frei-
sing von Kardinal Friedrich

Wetter zum Priester geweiht. Die-
ses Jubiläum nahm der Geistliche,
der als Pfarrvikar in den Pfarrver-
bänden Westliches Chiemseeufer
und Bad Endorf wirkt und in der
RoMed-Klinik in Prien als Kran-
kenhaus-Seelsorger tätig ist zum
Anlass für einen feierlichen Dank-
Gottesdienst in der Pfarrkirche
Mariä Himmelfahrt.

In seiner Predigt während des von
Kirchenmusiker Bartholomäus
Prankl und einem Kantor feierlich
gestalteten Gottesdienstes erinner-
te er an die Fundamente christli-
chen Glaubens und an seinen per-
sönlichen Werdegang. Dabei
erzählte er: „Bei meiner Primiz

am 3. Juli 1994 in der Heimat-
pfarrei Gundihausen in Niederbay-
ern überreichte mir der Prediger
vor etwa 4.500 Leuten am Ende
seiner Predigt einen Schwimmrei-
fen. Darauf stand in großen Buch-
staben: GLAUBE, HOFFNUNG und
LIEBE. Und dazu sagte er mir:
Deine Aufgabe wird sein, vielen
Menschen, die Dir als Priester be-
gegnen, gleichsam einen solchen
Schwimmreifen zuzuwerfen, damit
sie ihr Leben meistern können“.

Die erste Station priesterlichen
Wirkens von Peter Bergmaier war
nach dem Pastoralkurs in Baum-
burg an der Alz, der Diakonenwei-
he im Dom zu München und der
Primiz in seiner Heimatgemeinde
im niederbayrischen Gundihausen

seine erste Kaplanstelle im Pfarr-
verband Altmühldorf.

Es folgten eine zweite Kaplanstelle
in St. Jakob und St. Konrad in
Wasserburg am Inn, von 1999 bis
2015 die Aufgabe als Pfarrer in
Eggstätt mit Betreuung von Gol-
lenshausen (ab 2000) und Breit-
brunn (ab 2003), von 2015 bis
2017 als Pfarrer in Übersee am
Chiemsee und seit 2017 der aktu-
elle Aufgabenbereich bei uns in
Klinik und Pfarrverbänden.

Nach dem Segen des Jubilars
überreichten Regina Seipel und
Anton Stein für die beiden Pfarr-
verbände einen Präsentkorb mit
regionalen Köstlichkeiten, dabei
bedankte sich Regina Seipel mit
herzlichen Worten für den wert-
vollen Dienst, den Pfarrer Berg-
maier tagtäglich leistet. In seiner
Antwort gab der Jubilar den Dank
gleich weiter: „Für das Geschenk
vielen Dank, Essen und Trinken
halten ja Leib und Seele zusam-
men. Nehme es stellvertretend an,
denn ohne die vielen kirchlichen
und ehrenamtlichen Kräfte wäre
ich arm dran, so aber macht es
Freude, Diener Gottes zu sein“.

Toni Hötzelsperger
Samerberger Nachrichten
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Hier könnte der Pfarrbrief weitergehen …

Im Januar 2024 haben mir Leitung und Gremien von Pfarrei 
und Pfarrverband sehr laut und unmissverständlich erklärt, 

dass ich unerwünscht bin. 

Ich habe 33 Jahre ehrenamtlich in zahlreichen Funktionen viel 
Zeit und Ressourcen in die Pfarrei eingebracht. Das ist aber 
nicht gewünscht, viel wichtiger ist es den Verantwortlichen, 

die Kirche zurück in die Zeit vor dem Konzil zu führen. 

Das beim Namen zu nennen hat mich viele vermeintliche 
Freundschaften und fast meine Gesundheit gekostet. 

Deswegen habe ich mich zurückgezogen. 
Ebenso wie diesen Pfarrbrief. 
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Martin Fischer
Sophia-Marie Schulz
Nicole Zwinger
Raphael Johann Georg Schwibach
Heidi Stephan
Carla Sofia Stephan
Sofia Bortolot
Antonia Rößler
Leo Schmidbauer
Lucas Theiler
Xaver-Vincenz Schleehuber
Leni Motschmann

Eva-Marie Verena Beck
Julia Eva Wallner
Jakob Dufter
Severin Klar
Anian Klar
Tobias Bachl
Florian Armin Bartl
Matteo Pieslinger
Marie Sophie Wagner
Ludwig Anton Hötzelsperger
Sophia Walter
Cara Koch

Friedhof Greimharting
Alois Summerer 79 Jahre
Anna Summerer 78 Jahre
Ursula Moser 84 Jahre

Friedhof St. Salvator

(Keine Beerdigungen)

Eheschließungen:

Elisabeth Anna Utz ⚭ Peter Thaurer
Franziska Pflüger ⚭ Josef Helmut Wimmer

Barbara Bartl ⚭ Florian Fischer
Veronika Auer ⚭ Georg Fischer

Julia Steiner ⚭ Raik Bär
Michaela Sabine Appel ⚭ Andreas Sebastian Moll

Claudia Agnes Pütz ⚭ Torsten Schweinhardt
Isabel Daniela Schildhauer ⚭ Dr. Lars Wille

Beerdigungen auf unseren Friedhöfen:

Taufen:

Aus den Matrikelbüchern unserer Pfarrei
seit 24. März 2019 bis 16. August 2019

Friedhof Prien
Käthe Rita Schlichter 82 Jahre
Margarethe Elisabeth Kochinke

78 Jahre
Franziska Kronast 78 Jahre
Walter Munkler 92 Jahre
Rosina Beer 83 Jahre
Anna Maria Welponer 76 Jahre
Ernestine Theresia Mouratian 96 Jahre
Peter Wilhelm Jäger 82 Jahre
Anna Maria Hoferichter 89 Jahre
Maria Theresia Schatz 84 Jahre
Friedrich Wilhelm Stefan Irene Reuther

97 Jahre

Margot Friedericke Krumrey 82 Jahre
Maria Margarethe Goeschl 95 Jahre
Anna Marie Korb 94 Jahre
Anneliese Rinser 80 Jahre
Günter Maria Josef von den Hoff

91 Jahre
Anton Michael Wiedemann 67 Jahre
Hilde Reuther 99 Jahre
Heinz Hamacher 77 Jahre
Günther Leitgeb 60 Jahre
Anna Ewa Kamp 58 Jahre
Hans-Georg Schönecker 69 Jahre
Ida Porzelt 84 Jahre
Marie-Luise Ganter 76 Jahre

Tauftermine 2019/2020 im
Pfarrverband Westliches Chiemseeufer

S ie wollen Ihr Kind taufen las-
sen? Dann sind Sie in unserer

Pfarrgemeinde herzlich willkom-
men! Kommen Sie einfach in das
Pfarrbüro zur Anmeldung.

Taufe bedeutet die Aufnahme in
die Gemeinschaft der Glaubenden.
Damit dies besser zum Ausdruck
kommt, werden bis zu zwei Fami-
lien zu einer Taufe zusammenkom-
men.

Es gibt feste Termine für die Tau-
fen in unseren Gemeinden, diese
finden Sie nebenstehend.

Im Jahr 2019
So 6.10. 11:15 Prien
Sa 12.10. 15:00 Wildenwart
So 20.10. 11:15 Rimsting
So 10.11. 11:15 Prien
Sa 16.11. 15:00 Hittenkirchen
So 17.11. 11:00 Bernau
Sa 14.12. 15:00 Prien

Im Jahr 2020
So 12.1. 11:15 Prien
So 26.1. 11:15 Rimsting

Auch ist eine Taufe im Rahmen ei-
nes regulären Gottesdienstes gerne
gesehen und jederzeit möglich.



kath. Pfarrei Mariä Himmelfahrt
Alte Rathausstraße 1a, 83209 Prien a. Ch.
Telefon 08051/1010 Telefax 08051/3844
✉ mariae-himmelfahrt.prien@ebmuc.de

� https://pwcu.de/pfarrverband/prien/

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 8:30–12:00
Dienstag 8:30–12:00 und 15:00–17:00
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8:30–12:00 und 14:00–17:00
Freitag 8:30–12:00 und 13:00–15:00

Wir feiern Eucharistie
Prien: 2x mtl. Sa 19:00 • So 10:00

Do 19:00
Greimharting: 14-tgl. So 8:30

14-tgl. Mi 19:00
Urschalling: mtl. 2. Fr 19:00
St. Salvator: mtl. letzter Fr 19:00
Anstelle von Eucharistie feiern wir eine
Wort-Gottes-Feier mit Kommunionaustei-
lung, in Prien am 4. So. im Monat und
in Greimharting wenn es ein 5. So. ist.

Bankverbindung der Pfarrei
Liga Bank München: GENO DE F1 M05

DE47 7509 0300 0002 1670 34
Sparkasse Prien: BYLA DE M1 ROS

DE39 7115 0000 0000 2550 00

Unser Seelsorgeteam
Caroline Auer, Peter Bergmaier, Cornelia
Gaiser, Werner Hofmann, Klaus Hof-
stetter, Sr. Juliane Michaelsamy, P. Joshy
George Vadakkekara OCARM, Ursula Stach-
eder, Matthias Wicha

Unser Mitarbeiterteam
Alexander Fechtel, Valentina Fechtel, Pius
Grannesberger, Patricia Herzinger, Bar-
bara Huber, Stephanie Mix, Bartholo-
mäus Prankl

Nächste Familiengottesdienste
Familiengottesdienste werden pfarrver-
bandsübergreifend organisiert; die Teilnah-
me an den Gottesdiensten an anderen
Orten ist ausdrücklich erwünscht!
15.9. 11:30 Weitlahner, Bergmesse

der Kolpingsfamilie
Bad Endorf

22.9. 10:00 Pfarrheim Bad Endorf
22.9. 10:00 Eichental Prien
29.9. 8:30 Kirche Wildenwart
29.9. 10:30 Priener Hütte, Berg-

messe des DAV Prien
6.10. 10:00 Kirche Prien,

Erntedankgottesdienst
(mit Kinderchor)

13.10. 10:00 Pfarrheim Bernau
20.10. 8:30 Kirche Greimharting
10.11. 10:00 Pfarrheim Bernau
10.11. 16:30 Wildenwart, St. Martin
11.11. 16:45 Prien, St. Martin
30.11. 19:00 Kirche Prien, Advents-

kranzsegnung (mit Kin-
derchor)

30.11. 19:00 Kirche Wildenwart,
Adventskranzsegnung

1.12. 8:30 Kirche Greimharting,
Adventskranzsegnung

1.12. 8:30 Kirche Hittenkirchen,
Adventskranzsegnung

8.12. 10:00 Kirche Bernau
8.12. 10:00 Pfarrheim Prien

TERMINHINWEIS: Die Termine im Pfarrbrief können sich ändern. Bitte versichern Sie
sich in den monatlich erscheinenden Pfarrnachrichten und/ oder der Tagespresse.

mailto:mariae-himmelfahrt.prien@ebmuc.de
https://pwcu.de/pfarrverband/prien/

